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Wenn Blumen,  
gleichgültig welcher  
Farben und Formen, 

zusammenstehen, kann 
niemals ein Bild der  

Disharmonie entstehen.

Vincent van Gogh
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Wandlung  
ist notwendig  

wie die Erneuerung  
der Blätter im  

Frühling.
Vincent van Gogh



Ich bin und ich will mein Leben lang Impressionist sein. 
Ich selbst war es, der den Begriff gefunden hat.

Claude Monet
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